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Tagen wurden im Skagerrak 4400 Tonnen Giftgasmunition, darunter 2000 Tonnen Senfgqs ver-

Ein teures Erbe
Wie die Dame aus Amerika Kataen

sammelte und ihr Herz an die ro-
sigen Tiere hing, so legte der Mar-
qufe von Bute, einer--der wohlha-
bendsten Aristokraten Grosebritan-
niens, der jetzt im Alter von 66 Jah-
reu starb, sein riesiges Vermögen ih
Burgen, Schlössern, Hotels und etwa
50 000 ha Land in England, Schottland,
Spanien, Gibraltar und Tanger an.
Die halbe Stadt Cardiff war Eigen-
tum des Marquis, dessen Vermögen
man auf 60 Millionen Pfund sehätzte.
Diesen ungeheuren Reichtum erwar-
ben die Butes durch Einheirat in
ein wohlhabendes Geschlecht in Wa-
les, dem mehrere Kohlenbergwerke
gehörten. Vor etwa 100 Jahren be-
schloss einer der Vorfahren, einen
eigenen Hafea für die Ausfuhr die-
ser Kohlen zu errichten. Sein Auge
fiel dabei auf ein kleines Fischer;
dorf, aus dem im Laufe der Jahrzehn-
te Cardiff mit seinen 250 000 Einwoh-
nern wurde. Kurz vor dem Kriege
gingen die Besitzungen in Cardiff,
darunter 20 000 Wohnhäuser, für fünf
Millionen Pfund in andere Hände
über. Auf seinen Adelstitel legte der
Marquis wenig Wert und besonders
im Ausland trat er als einfacher bri-
tischer Bürger unter dem Namen
Mr. Stuart auf. Zu Hause war er
allerdings fürstlicher Prunkentfaltung
nicht abgeneigt. Eines seiner Sehlös-
ser wird als ein Bauwerk von orien-
lapscher Ueppigkeit bezeichnet. Die
Vorhallen und die Treppen sind mit
Platten aus reinem Gold ausgelegt.
Erbe des Marquis ist sein Sohn, der
bisherige Earl von Dumfries, der nach
der britischen Erbschaftssteuer aber
etwa drei Viertel des riesigen Ver-
mögens dem Vater Staat abgeben
muss. Auch in England ist der Fiskus
ein kostspieliger Herr. (Swiss Press.)

Wie wird der auf die Hitze reagieren Dieser «Schlankheits-
apostel» heisst Teddie Weherling und wohnt in Chicago.
Er ist 30 Jahre alt, und hat sich, zur Pflicht gemacht, auf
Schritt und Tritt eine Fleischmasse von 171 Kilogramm mit-

zuschleppert. Wer möchte schon mit ihm tauschen?

In New Jersey befindet sich
zurzeit ein 'Radio-Turm im Bau,
der, einmal fertiggestellt, es er-
möglichen soll, gleichzeitig
zahrleiche (verschiedene Sen;
düngen auf gleicher Weilen-

länge auszustrahlen

Die 25jährige 'Rita Argall aus Melbourne
schlief sechs Monate ununterbrochen. Erst

,/ am 18. Juli erwachte sie im Spital für we-
" nige Minuten, in welcher Zeit ihr die Mut-

ter etwas Nahrung geben konnte

sei und ihren Mann, dabei; getötet
habe. Zur- Sühne verlangte sie das
Leben dieses Dieners. Ilm Saud
sehlug ihr vor, lieber eine Geldent-
Schädigung anzunehmen. Aber die
Frau bestand auf ihrem gesetzlichen
Recht und dem Leben des Dieners.
König Ihn Saud dachte nach. «Du
hast recht», sagte er, «vor dem Ge-
setz bin ich verpflichtet, dir das Le-
ben dieses Mannes als Ersatz für dep
Tod deines Mannes zu geben. Aber
mir, bleibt das Recht, die Art seiner
Hinrichtung zu bestimmen. Daher
bestimme ich, das« er mit Händen and
Füssen unter eine Dattelpalme gebun-
den werden soll, du aber steigst auf
die Palme und fällst so herunter, das«
du ihn dabei tötest, so, wie er deinen
Mann getötet hat.» Die Frau begnügt«
sich mit dem Geld, )-(

Orientalische Weisheit
Vor einigen Jahren kam eine

Frau zu König Ihn Saud von Saudi-
Arabien und klagte ihm, ihr Mann
habe unter einer Dattelpalme ge-
arbeitet, als einer der Diener des
Königs von der Dattelpalme gefallen

Ein alter Gerach
Ernest: Fairbanks, ein amerikani-

scher Wissenschaftler hat durch he-
sondere Verfahren den Geruch prä-
historischer Hölzer wieder «akti-
viert». So. wird berichtet, das« ' er
kürzlich aus einem Holz aus den
Wäldern von Alabama den -Geruchs-
stoff isolierte. Es handelt sich um
einen 38 Millionen Jahre alten Wald-
ilult. - - :

ISjllP

îagsn worâen im Zkngsrrcik 4466 Tonnen Diktgazmunitîon, darunter 2666 Vonnen Lenkgos ver.

LLn tsurs« Lrds
Wie die Dame aus Vmsrik» Kaàen

saminslte und idr MrT an die r»>
sigen Piere ding, so legte «ler Mär-
quis von Dute, einer der wodlda»
bendstsn dristokraten Drossdritan»
nions, der jsàt im Vlter von 66 .lad.
ren stark, soin riesiges Vermögen in
Bürgen, 8edlàsrn, Mtels und etwa
86 666 da l.an«! in kagland, 8ekottland,
8panie», Didraltar und ksnger «n.
vis kalbe 8ta«lt Dsrdikk war kigsn-
tun, des Marquis, dessen Vermögen
man auk 66 Millionen l'k»n<! «edat^ts.
Diesen ungsdeuren ksivdtum erwar-
don die kutss durek Linkeirat in
«in wokldadendss Desedleekt in Wa-
le«, dem medrere koklvnkergwerkv
gekörten. Vor etwa 166 dadren de-
svkloss einer der Vorkskren, einen
eigenen Linken kür «lie ààkr «lie-
«er Kodlen ?.u erriedten. 8ein ^ugv
kiel dabei auk ein kleine« kiseker^
dork, aus «lein im dauke 6er ,Ialirxsdn-
te Dardikk mit seinen 236 666 kiriwok.
nern wurde. Kur!-. vor dem Kriege
gingen <lie ljàts-.ungsá in Dsrdikk,
clarunter 26 666 Woknkaussr, kür künk
Millionen pkund in andere ilände
üdsr. ituk seinen Vdslstitsl legte der
Marquis wenig Wert inxl besonders
im Vusland trat er als sinkaeker bri-
tisoker Bürger unter «lein kamen
Mr> Ltuart auk. Üu klause war er
allerdings küistliedsr prunkentkaltung
niedt abgeneigt. Lines seiner 8oklös-
ssr wird als ein Bauwerk von »rien-
lakseder Ueppigkeit deseioknvt. Die
Vorkalisn und «lie kreppen sin«l mit
Platten au« reinem Dold ausgelegt,
krds «los Marquis ist sein 8obn, «lsr
disderigs Karl von Dumkries, «lsr naed
6er dritisedsn Lrbsekaktsstsusr aber
etwa «lrei Viertel des riesigen Vsr-
mögen» dein Vater 8ta»t adgedsn
muss. Vuvd in kngland ist der kisku«
ein kostspieliger llsrr. <8wiss Press.)

Wie wir«) der auk à vitW reagieren Dieser «Keklanàdsits-
apostel» deisst Veâà Websrling und wodint in Ddieago.
Kr ist 36 .lakre alt, urxl dat sied ziur pkliedt gemaedt, auk
Lvdritt und Vrit.i às Meiselunasse von 171 Kilogramm mit-

îîîusekleppsn. Wer möedte «ekon mit ikm tausàsn?

In ktew dsrsezr dskirulet sied
üiurzdsit à ktadio-kurm im Sau,
6er, einmal Fertiggestellt, es er-
möglieden soll, gleiedssitig
Wdrleiede versodleàne Ken-
düngen auk glàder Wellen-

läng« auMîiustraklsn

^ Die 2Szäkrig« ktita «trgall aus Melbourne
sedlisk seeds Monate ununtexbrooden- klrst

,/ am 18. duli erwaedte sie im Kpiial kür we-
" nige Minuten, in weleder lSeit idr «Zis Mut-

ter etwas l^tsdrung geben konnt«;

«ei unit ikren Mann âadei getötet
kade. Xur 8>>kne verlangte sie «las

Kode» «liess« Diener«, lkn 8au«I

sodlug idr vor, lieber eine (leltlent-
«edàâigung anxunebmen. «tder «lie
krau bsslanö auk idrsm gssetaliode»
ksokt «in«! 6vm kvdea «les Dieners.
König lda 8su«l «lavdte naed. «Du
dast reokt», sagte er, «vor «lem De-
sets din iek verpkìjrklel, «lir «las ke-
den âieses Mannes al« krsat? kür «lep

'lml «leine« Manne« au geben. Vber
mir bleibt «las keekt, ckiv Vrt seiner
Dinriedtung au bestimmen. Dadyr
bestimm« iek, «lass er mit Mnâsn «n<l
küssen unter sine Dattelpalme gebun-
«len werde» soll, «in aber steigst auk
die ?»lm« und kSllst so kerunter, da«
du idn dabei tötest, so, wi« «r deinen
Mann getötet dat.» Die krau begnügte
sied mit dem Deld. )-(

Or»snt»ì»scîkv ^Veiskeit

Vor einigen .ladre» kam sin«
krau su König Idn 8aud von 8sndi»
Vrsdisn und klagt« ikm, idr Manu
kade unter einer Dattelpalme gv-
arbeitet, à siasr der Diener des
Königs von der Dattelpalme gekallen

Lin »Itsr Q«ri»à
krnvst kairdank», «in smerikavi-

seder Wissensedaktlvr dst dured de-
sondere Verkakrvn den De rued prä-
distoriseker Miser wieder «akti-
viert». 8» wird ksrioktet, «lass er
kürziliek aus einem Nâ au« den
Wäldern von Alabama den Derueks-
stokk isolierte. Ks dandslt sied um
einen 36 Millionen -ladre alten Wald»
«lütt.
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